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Vorlage für die Sitzung des Senats am 11.10.2022 

 

Wann stehen endlich Toiletten an allen Bremer Bahnhöfen zur Verfügung? 
Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)  

A. Problem 

Die Fraktion der FDP hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende Anfrage an den 
Senat gestellt: 
 
Wir fragen den Senat: 
 

1. Inwieweit sieht der Senat die Notwendigkeit, dass zumindest an SPNV-Haltestellen 
flächendeckend frei zugängliche barrierefreie Toiletten für Reisende zur Verfügung 
stehen? 
 

2. An welchen Bahnhöfen im Land Bremen gibt es aktuell keine frei zugänglichen 
barrierefreien Toiletten, für welche Bahnhöfe sind zeitnah Nachrüstungen geplant und 
bis wann werden entsprechende Toiletten an allen Standorten installiert worden sein? 
 

3. Welche Herausforderungen gibt es nach Ansicht des Senats dabei, öffentlich 
zugängliche barrierefreien Toilette an allen Bremer Bahnhöfen zu installieren und 
welche Lösungswege und Alternativen schlägt der Senat vor? 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

Zu Frage 1: 
Die meisten Bahnstationen im Land Bremen liegen in der Verantwortung der Deutschen Bahn. 
Die Deutsche Bahn verweist bei entsprechenden Anfragen regelmäßig darauf, dass in allen 
Zügen angemessene Toilettenangebote für Reisende zur Verfügung stehen. Tatsächlich sind 
alle vom Land Bremen bestellten Züge im Schienenpersonennahverkehr mit mindestens 
einem barrierefreien WC ausgestattet. 
Der Senat schließt sich dem an und sieht insofern keine Notwendigkeit, an SPNV-Haltestellen 
flächendeckend frei zugängliche barrierefreie Toiletten für Reisende zur Verfügung zu stellen. 
  



Zu Frage 2: 
In Bremen gibt es im Hauptbahnhof eine Toilettenanlage, die mit einem kostenfreien 
barrierefreien WC ausgestattet ist. Auf dem Vegesacker Bahnhofsplatz ist im Gebäude der 
BSAG ein weiteres kostenfreies WC zu finden. Im Bremerhavener Hauptbahnhof befindet sich 
ein WC-Center, jedoch ist dieses nicht barrierefrei. 
In Bremen wird aktuell die Schaffung eines attraktiven öffentlichen Toilettenangebots am 
Bahnhofsplatz geplant. Dieses soll auch das Angebot einer barrierefreien Toilette umfassen 
und im kommenden Jahr in Betrieb gehen. Diese Anlagen werden 24/7 geöffnet sein und 
sollen die Grundversorgung für den Bahnhofsbereich abbilden. Darüber hinaus gibt es ein 
Angebot im City-Gate. Diese Anlage dient vor allem der Versorgung von Tourismus und 
Bremen Besuchern. Auch dort wird eine barrierefreie Anlage zur Verfügung stehen.  

Zu Frage 3: 
Wie ausgeführt stehen Reisenden die entsprechenden Angebote in allen Zügen zur 
Verfügung. Darüber hinaus gehende Angebote, die sich an Personen richten, die nicht die 
Angebote des SPNV nutzen, können nicht an allen Bremer Bahnhöfen geschaffen und 
betrieben werden.  
Erfahrungen in Bremen zeigen, dass besonders barrierefreie Toiletten so häufig 
missbräuchlich genutzt werden, dass sie nur noch mit Personal oder Sicherheitsdiensten zu 
betreiben sind. Dieses ist nur im Umfeld von hochfrequentierten Standorten sinnvoll und 
wirtschaftlich vertretbar.  

C. Alternativen 

Keine.  

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 

Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen, personalwirtschaftlichen oder 
genderrelevanten Auswirkungen. 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Die Antworten dieser Vorlage sind mit dem Magistrat Bremerhaven abgestimmt. 

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau vom 06.10.22 einer mündlichen Antwort auf die Anfrage 
der Fraktion der FDP in der Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag) zu. 
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